
Erscheint Dienstag « , Donnerstags und SamSiagS.
Die Einrückung «gebühr betrügt im Bezirk und in nächster

Umgebung » Psg . die Zeile , weiter entsernt rr Psg.
Dienstag , den 17. Dezember 1901,

- Vierteljährlicher AbonncmentSpreiS in der Stadt Mk. 1.1S
> in « Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;

^ außer Bezirk Mk. 85.

Amtliche Bekanntmachungen.

Der Vorstand
der

Versicherungsanstalt Württemberg
an das Kgl . Oberamt Calw.

Da wiederholt Zweifel bezüglich der Gewäh¬
rung von Angehörigen -Unterstützung während des
Heilverfahrens und insbesondere bezüglich derAuS-
bezahlung einer solchen für Sonntage hervorgetreten
sind , eröffnen wir dem Kgl . Oberamt Folgendes:

Nach Z 18 Absatz 3 und 4 des Jnvaliden-
versicherungsgesetzes in Verbindung mit § 7 Abs . 2
des Krankenversicherungsgesetzes ist während deS
Heilverfahrens für solche Angehörige des Versicher¬
ten , deren Unterhalt dieser bisher aus seinem Ar¬
beitsverdienste bestritten hat , eine Unterstützung zu
zahlen.

Diese Angehörigenunterstützung beträgt:
1 . sofern der Versicherte der reichs - oder landes¬

gesetzlichen Krankenfürsorge unterliegt , bezw . bis
zum Eingreifen der Versicherungsanstalt unterlag,
die Hälfte des für ihn während der gesetzlichen
Dauer der Krankenunterstützung , also der ersten
13 Wochen der letzteren maßgebenden Kranken¬
geldes und ist daher für Sonntage nur dann
zu bezahlen , wenn dem Versicherten während
der gesetzlichen Dauer der Krankenunterstützung
ein Anspruch auf Krankengeld Kraft besonderer
Bestimmung des Krankenkassestatuts auch für
Sonntage zusteht;

2 . im klebrigen ein Viertel des für den Ort der
letzten Beschäftigung oder des letzten Aufenthalts
maßgebenden ortsüblichen Talglohns gewöhnlicher
Tagearbeiter.

In diesen Fällen ist die Angehörigenunter¬
stützung stets nur für Arbeitstage zu bezahlen.

Stuttgart,  den 10 . Dez . 1901.
Maginot.

Den Gemeindebehörden , Krankenkassen und
der Krankenpstegeversicherung des hiesigen Bezirks
wird von Vorstehendem zur Nachachtung Eröffnung
gemacht.

Calw,  den 12 . Dez . 1901.
K . Oberamt.

Amtm . Münz,  ges . Stv.

Bekanntmachung.
In Ostelsheim ist die Maul - un-

Klaueuseuche erloschen . Der Bezirk ist wieder
seuchenfrei.

Calw,  den 14 . Dez . 1901.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Den Ortspolizeibehörden läßt man mit näch¬

ster Post ein Musterexemplar - es neuen
Dienstbuchs zur Aufbewahrung in der Gemeinde¬
registratur zugehen.

Wegen des Aufbrauchs des etwa noch vor¬
handenen Vorrats an Formularen der bisherigen
Einrichtung wird auf den Min .-Erlaß vom 30 . Ok¬
tober 1901 (Min .-Amtsblatt S . 248 ) hingewiesen.

Calw,  den 14 . Dez . 1901.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Die Ortswege in Weltenschwann sind

wieder fahrbar hergestellt.
Calw,  16 . Dez . 1901.

K . Oberamt.
Voelter.

Tagesnemgkeiten.
* Calw,  16 . Dez . Zur Ausführung der

Korrektur der Altburger Steige  sind Ser-
schiedene Offerten eingelaufen . Bemerkenswert ist,
daß das Angebot einer großen Schwankung unter¬
worfen ist . Beim höchsten Angebot werden 17 "/»
Aufschlag und beim niedersten 15 "/° Abschlag ge¬
boten . Die Differenz beträgt somit 32 °/°. Der
Zuschlag an einen Unternehmer wird nach der vor¬
gesehenen Frist erfolgen.

Calw,  15 . Dez . Gestern nachmittag wurde
alt Schultheiß Wolf  in Zwerenberg beerdigt . —
Der Verkehr auf dem Walde wird bereits per
Schlitten bewerkstelligt , indem in den letzten Tagen
viel Schnee gefallen ist . — Fuhrwerkbesitzer Sch.
hier erlitt in verflossener Nacht einen sehr empfind¬
lichen Verlust , indem eines seiner Pferde dem
andern einen Fuß abschlug.

Marbach,  13 . Dez . Ein seit Jahren ver¬
schwunden gewesener Schillerbrief,  einer der
umfangreichsten (6 eng vollgeschriebene Seiten 4 °)
und inhaltlich hervorragendsten , ist dieser Tage Sr.
Exz . dem Herrn Staatsminister Frhrn v. <soden,
als dem Vorsitzenden des Schwäbischen Schiller-
vereinS , schenkweise für das im Bau begriffene
Schillermuseum in Marbach durch Herrn Landauer
in Gerabronn , dessen Bruder den Brief in London
in einer Auktion ersteigerte , übergeben worden.
Der Brief ist vom 10 . März 1789 mit einem Nach¬
trag vom 12 . März . Er ist an Gottfried Körner
gerichtet und enthält neben vielerlei Anderem na¬
mentlich den ausführlichen Plan Schillers zu einem
Epos über Friedrich II ., König von Preußen und
gewährt einen tiefen Einblick in die Gewissenhaftig¬
keit und den Eifer Schillers bei den Vorstudien zu
seinen historischen Werken ; Schiller kam später (1791)
von der Ausführung dieses Planes , dieser „Riesen¬
arbeit der Idealisierung Friedrich ' s II ." , ab . Der
Brief wurde zuletzt abgedruckt von Jonas „Schiller 's
Briefe , 1892 , 11. Band S . 252 " , aber nicht nach
dem Original , das Jonas nicht zu ermitteln ver¬
mochte , sondern aus Gödeke 's Ausgabe , also noch
mit allen den vielen Ungcnauigkeiten jenes Druckes.
Für die Feststellung des Urtextes ist daher diese
Schenkung des Originals von großem Wert.

Ulm,  11 . Dez . (Schwurgericht .) Ein be¬
trübendes Bild bäuerlicher Verarmung entrollte die
heutige Verhandlung gegen die 40jährige Bauers¬
frau Barbara Diesch  und ihre Schwester Gertrud
Werz  wegen betrügerischen Bankerotts bezw . Bei¬
hilfe hiezu . Die Beweisaufnahme ergab folgendes.
Die Angeklagte Diesch ist die zweite Ehefrau des
45 Jahre alten , seit langem kränklichen Bauern
Andreas Diesch in Schlechtenfeld , Gde . Kirchen,
OA . Ehingen . Der Bauer heiratete 1880 aus den
damals auf 80 000 gewerteten und mit 67 000
Mark Schulden belasteten Hof und brachte selbst
18 600 bares Geld mit in die Ehe . Die erste
Frau starb 1886 und hinterließ zwei Kinder , denen
zusammen 8400 als Erbabfertigung auf zweite
Hypothek eingetragen wurden . Damals wurde das
Anwesen aus 60 000 ^ veranschlagt und die
Schulden betrugen 42 000 Das Hauswesen

konnte ohne Frau nicht bestehen und so verehelichte
sich ein Jahr darauf der Bauer mit der Angeklag¬
ten Barbara , geb . Werz , aus Aepfingen . Außer
einer Aussteuer im Werte von 500 brachte die
zweite Frau nicht viel auf den Hof . Die übergroße
Schuldenlast lastete schwer auf den Eheleuten,
die sich die redlichste Mühe gaben , vorwärts zu
kommen . Bald stellte sich beim Manne Kränklich¬
keit ein ; er wurde bettlägerig , hörte nicht mehr
recht und war , wie sich die Frau ausdrückte , „wan¬
kelmütigen " Sinnes . Die ganze große Sorge um
das stattliche Gut ruhte nun auf den Schultern
der Frau , deren Züge die Spuren unermüdlicher
schwerer Arbeit und zahlreicher Kümmeruisie tragen.
Um doch einigermaßen eine Stütze zu haben , zog
sie ihre Schwester als Dienstmagd zu sich auf den
Hof und die beiden Schwestern bewirtschafteten zu¬
letzt ganz allein das Gut , das immer noch einen
Viehstand von 15 Stück aufwies . Da stellte sich
auch noch das Unglück ein ; zwei wertvolle Pferde
gingen zu Grunde , sieben Stück Vieh fielen an der

>' Maul - und Klauenseuche , eine Scheuer fiel teilweise
zusammen , 1200 gingen bei einer Bürgschaft
verloren u . s. w . Es wurden , um etwas Luft zu
bekommen , für 30 000 Aecker verkauft ; aber
der Erlös reichte nicht hin , um die Pfand - und
laufenden Schulden zu decken. Schon 1899 wurde
der Verkauf des Anwesens erwogen ; aber das Ge¬
bot war ein zu niedriges . Um die drängendsten
Gläubiger zu befriedigen , lieh der Handelsmann
Einstein aus Laupheim 3000 ^ unter der Be¬
dingung , daß seine Forderung an zweiter Stelle
eingetragen werde . Das Muttergut der Kinder
kam dadurch an dritte Stelle , und das war der
Grund , warum das Vormundschaftsgericht einem
späteren Verkauf , den Einstein zu 33 000 ab¬
geschlossen hätte , die Zustimmung versagte ; es hätten
die Kinder der 1. Ehe ihr Muttergut dabei einge¬
büßt . Nun wurde der Gerichtsvollzieher ständiger
Gast . Am 13 . Mai d. I . kam er das erstemal.
Am andern Tag und etwa 8 oder 14 Tage später
ließ nun die Barb . Diesch im Einverständnis mit
ihrer Schwester Gertrud Hauseinrichtungsgegen¬
stände , Leinwand , Wäsche , Kleider im Gesamtwert
zu 581 durch den 16jährigcn Sohn Josef aus
1. Ehe zu ihrem Schwager Rechtsteiner in Aepfingen,
bei dem die Gertrud das Wohnrecht hatte , schaffen.
Sie will dies gethan haben , um ihrer Schwester,
die für zwei Jahre den Lohn gut hatte , einen Er¬
satz zu geben . Der Gerichtsvollzieher fand , als er
am 14 . Aug . l. I . zum siebtenmale kam , nichts
Pfändbares mehr vor . Daraufhin stellte Einstein
am 19 . August Antrag auf Zwangsversteigerung
und Zwangsverwaltung und die Oberamtssparkasse
Reutlingen , die ein Kapital von 29 000 und
1300 Zinsen auf dem Anwesen stehen hatte,
ans Eröffnung des Konkurses , welch letzterem am
29 . Scpt . entsprochen wurde . Die Barbara Diesch
wurde wegen betrügerischen Bankerotts u . Gläubiger¬
begünstigung , ihre Schwester wegen Beihilfe unter
Anklage gestellt . Die Geschworenen ließen wohl
ihr Herz mitsprechen , als sie ihren Spruch aus
„Nichtschuldig " abgaben . Die bedauernswerten
Schwestern wurden daraufhin sreigesprochen.

Berlin,  13 . Dez . Aus Not erhängten sich
in ihrer Wohnung die 55jährigc Frau eines Droschken¬
kutschers und deren Schwester , eine 46jährige von
ihrem Manne verlassene Arbeiterfrau.

Berlin,  13 . Dez . Der Lokal - Anzeiger
meldet aus Budapest:  Ungefähr 1500 Bäcker¬
gehilfen und Arbeitslose hielten gestern Abend eine
Versammlung ab , nach welcher sie zum Arbeits-
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vermittelungsamt zogen und dort die Fenster und
Thüren zertrümmerten . Als die Polizei einschritt,
entspann sich ein Kampf . Jedoch machte die Polizei
von der Waffe keinen Gebrauch . Mehrere Excedenten
wurden verhaftet.

Berlin,  14 . Dez . Zu einer lärmenden
Demonstration  kam es gestern Abend in der
hiesigen Universität im Hörsaale deS Professors
Schiemann , der über „die polnische Frage im 19.
Jahrhundert " vor Hörern aller Fakultäten las.
Als Professor Schiemann den Saal betrat , brachen
zahlreiche anwesende polnische Studenten in heftiges
Zischen und Pfeiffen aus . Der Lärm steigerte sich,
als der Professor zu lesen begann . Die in der
Mehrzahl befindlichen nicht -polnischen Hörer suchten
Anfangs den Lärm durch Händeklatschen zu über¬
tönen . Als ihnen dies aber nicht gelingen wollte,
wurden die Ruhestörer von ihnen gewaltsam aus
dem Saal gedrängt , wonach Professor Schiemann
unter begeisterten Hochrufen der anwesenden Hörer
seine unterbrochene Vorlesung fortsetzte . Wie das
Kleine Journal erfährt , waren diese Demonstrationen
von Seiten der polnischen Studenten wohl vorbe¬
reitet , worauf auch der Umstand hinweist , daß viele
von ihnen Pfeifchen bei sich hatten . Vor einigen
Wochen hatte Professor Schiemann in einem Vor¬
trage über die polnische Bewegung in den 30er
Jahren einer Verschwörung erwähnt , deren Teil¬
nehmer sich eidlick zum politischen Morde ver¬
pflichtet hatten . Diesen Eid bezeichnet er als
ruchlos . Bald darauf erhielt er ein anonymes
Schreiben , welches darauf Bezug nahm.

Berlin,  14 . Dez . Zu den gestrigen
Demonstrationen polnischer Studenten im Hörsaale
der hiesigen Universität berichtet noch die National-
Zeitung , daß unter den Demonstranten sich auch
mehrere Studentinnen befanden . Das Rektorat
der Universität hat eine Untersuchung in dieser An¬
gelegenheit eingeleitet und sollen die Schuldigen
zur Rechenschaft gezogen werden . Auch werden
Maßnahmen getroffen , um einer Wiederholung der¬
artiger Demonstrationen vorzubeugen.

London,  14 . Dez . Das Programm für
die Königs kr önung  ist bereits fertig gestellt.
Tie Feier in der Westminster -Abtei wird mehrere
Stunden in Anspruch nehmen . Der Krönungszug
wird viele Stunden lang sein und sich durch zahl¬
reiche Straßen bewegen , um der Bevölkerung Ge¬
legenheit zu geben , das Königspaar zu scheu.

London,  14 . Dez . Die englischen Ciga¬
retten - Fabriken  werden sich mit einem Kapital
von 15 Millionen Pfund Sterling zu einer Aktien-
Gesellschaft fusionieren , um der amerikanischen
Konkurrenz  aus dem englischen Markte ent-
gegentretcn zu können.

New - Jork,  15 . Dez . Eine sogenannte
kalte Welle , welche seit 43 Stunden sich über Nord¬
amerika ausdehnt , ist eine der kältesten , welche seit
Menschengedenken festgestellt worden ist . In ver¬
schiedenen Orten wurden 18 Grad unter Null ver¬

zeichnet . In Chicago herrscht eine derartige Kälte,
wie sie seit 200 Jahren nicht mehr vorgekommen
ist . Mehrere Personen sind bereits erfroren . Den
amerikanischen Meteorologen zufolge wird auch
Europa von dieser kalten Welle in Mitleidenschaft
gezogen werden , da dieselbe sich über den atlantischen
Ozean nach der französischen Küste hinbewegt.

Halldimkskmim Reutlingen.
Bericht über dir Sitzung der Kammer am 12. Br;rmbrr.

1) Das Protokoll der Sitzung vom 19 . Sept.
wird als richtig anerkannt ; eS werden aber von
verschiedenen Seiten Acnderungen an den Beschlüssen
über die Sitze und Bezirke der Gesellenprüfungs-
Ausschüsse gewünscht.

2) Der Sekretär berichtet über zwei Erlasse
der Zentralstelle f . G . u . H . Der erste nötigt zur
Wahl  eines neuen Vorstandsmitglieds  an
Stelle des Bäckermstr . A . Flammer -Tübingen , (der
aus der Kammer auszuscheiden hat , weil er sein
Geschäft aufgegeben ) ; gewählt wird Schlossermstr.
W . Zwanger - Tübingen . Der zweite Erlaß der
Zentralstelle , welcher die Streitfrage , ob die in
Fabrikbetrieben  bestehenden handwerksmäßigen
Lehrverhältnisse bei der Kammer anzumelden
seien , zu Ungunsten der Handwerkskammern ent¬
schieden , ruft eine längere Erörterung dieser Frage
hervor . Beschlossen wird : eine Beschwerde ans
Ministerium des Innern zu richten (wie es die
Stuttgarter Kammer bereits gethan ) . Jni Anschluß
daran wird weiter gefragt : ob die Hausgewerbe¬
treibenden  ihre Lehrlinge anzumelden haben.
Man gelangt zu der Ansicht : die Frage sei im all¬
gemeinen zu verneinen (da die Mehrzahl dieser
Hausgewerbetreibenden — hauptsächlich Verfertiger
chirurgischer Instrumente , Messerschmiede u . Mund-
haAnonikamacher in den Oberämtern Tuttlingen
und Spaichingen — nicht als Handwerker anzu¬
sehen sind ) ; aber es müsse doch jeder einzelne Fall
untersucht werden . Im ganzen sind (bis zum 11 .)
rund 3000 Lehrlinge angemeldet worden (die meisten
aus den Oberämtern Nagold und Freudenstadt ) .
— Schließlich ist aus dem Arbeitsbericht noch zu
erwähnen , daß sich in den letzten beiden Monaten
das Schreib - und Versandgeschäft sich sehr stark ver¬
mehrt (was die Anstellung einer Schreibhilfe not-

. wendig gemacht ), und daß der Sekretär seit Anfang
Oktober in gewerblichen Vereinigungen oder allge¬
meinen Handwerker -Versammlungen 17 Vorträge
gehalten hat (im November allein 11) .

3) Die Bestellung der Gesellen Prüfungs¬
ausschüsse  würde — da die Ordnung und Vor¬
beratung der zum Teil erst in den letzten Tagen
eingegangenen Vorschläge noch nicht möglich war —
soviel Zeit beanspruchen , daß alle übrigen Be-
ratungsgegcnstände vertagt werden müßten ; der
Sekretär schlägt deshalb vor : a > nur die Vorsitzen¬
den (und ihre Stellvertreter ) zu wählen ; d » die
Wahl der Beisitzer dem Vorstand oder einer Kom¬
mission zu übertragen ; o- wegen der Gesellen -Bei-

sitzer, an denen es mangle , die Aufsichtsbehörde um
die Ermächtigung zu ersuchen : an die Stellen der
Geiellen dort , wo solche nicht zu haben sind , junge
Meister treten zu lassen (wie es in Preußen ge¬
stattet worden ) . Die Vorschläge » und ck werden
angenommen : statt b > wird später angeregt : die
Kammer (statt wie geplant , erst im Frühjahr ) schon
im Januar wieder einzuberufen , damit sie in ihrer
Gesamtheit die Wahl der Beisitzer vornehmen kann;
was ebenfalls Zustimmung findet.

4) In den Ausschuß für Entscheidung über
„Beanstandungen in Gesellenprüfungs¬
sachen  werden von der Kammer und vom Ge-
sellenausschnß je 4 Mitglieder und 4 Ersatzmänner,
und als Vorsitzender Flaschnermstr . W . Braun oen.
(Reutlingen ) gewählt.

5) Als „unständige Mitglieder " für das bei
der Kreisregierung zu bestellende Kollegium für
Wassersachen  werden gewählt , d . h . den Bei¬
räten der Zentralstelle zur Auswahl empfohlen:
Färbermstr . Joh . Schanz in Horb , Gipsermstr . D.
Schweizer in Balingen , Rotgerbermstr . Ehr . Beck
in Altensteig , Stadtmüller Martin in Tuttlingen.

6) Auf eine Anfrage der Zentralstelle be¬
schließt die Kammer zu erwidern : sie halte es für
zweckmäßig , daß das Färben der Wurstmasse
in Württemberg und der Verkauf gefärbter
Wurst waren (von auswärts ) wie bisher , so auch
fernerhin verboten  sein soll.

7) In nicht öffentlicher Sitzung wird der
Haushaltplan  der Kammer für die Zeit vom
1 . Dez . 1900 bis 31 . März 1902 festgestellt . (Ge¬
samtbedarf rund 14 400 ^ ..)

Atterarisches.

Der Mönch non Kirsau
von A . 5upper.

Durch Ucbernahme der Restauflage bin ich
in der Lage , dieses schöne Buch , hübsch gebunden,
zu dem ermäßigten Preise von Mk . 2 . 20 —
statt seither 3 .50 — abzugeben.

Emil Georgii.

Htekkameteik.

Ein stets willkommenes Geschenk ist die in
der ganzen Damenwelt wegen ihrer Vorzüglichkeit so
sehr beliebte „Patent -Myrrholin -Seife " . Einzig in
ihrer Art zur Haut - und Schönheitspflege , mild und
erfrischend im Gebrauch mit angenehmstem Parfüm,
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Mt W6ll.
Die „Patent -Myrrholin -Seife " ist überall , auch in
den Apotheken , erhältlich . Nach Orlen ohne Nieder¬
lage versendet die Myrrholin -Gesellschaft in Frank¬
furt a . M . 2 Cartons L 3 Stück franco gegen
Nachnahme von Mk . 3 . — .

Amtliche und Primt -MMgen.
Revier Enzklösterle.

Forchen- und Tannenstammholz-Verkauf
im schriftlichen Auistreich

aus Staatswald Süßekopf Abt . 1— 7:
/N Forchenlangholz : 62 St . mit Fm . : 10 I ., 23
'A II ., 26 tII ., 11 IV . Kl . ;

>Forchensägholz : 6 St . mit 5 Fm . I.—III . Kl. ;
.Tannenlangholz : 377 St . mit Fm . : 153 I.,

92 II ., 103 III ., 95 IV ., 5 V . Kl . ;
Tannensägholz : 148 St . mit Fm . : 65 I., 14 II„ 28 III . Kl.
Angebote auf die einzelnen Lose sind in ganzen und ' /i ° Prozenten des

Revierpreises ausgedrückt , verschlossen mit der Aufschrift „Angebot aus Nadel¬
stammholz " , spätestens bis Freitag , den 20 . Dezember , vormittags
11 Uhr , auf der Revieramtskanzlei einzureichen. Die Eröffnung der Gebote
erfolgt um 11 '/« Uhr im Waldhorn in Enzklösterle.

Losverzeichnisse und Offertformulare können vom Revieramt bezogen
werden.

E a l w.

21e»rjerbrrior»ii sch-
Eirtheb »»iigrk «rrteir

werden auch Heuer wieder gegen Entrichtung des Mindestbetrags von 1
durch Herrn Armenpfleger Giebenrath  abgegeben . Benützung dieser zweck¬
mäßigen Einrichtung , deren Ertrag den Armen zu gut kommt , wird empfohlen.
Die Namen der Abonnenten werden rechtzeitig veröffentlicht.

Mir die Orisarmenbehörde:
Dekan Moos.  Stadtschuttsteiß Kassner.

Verein für Homöopathieu. Vaturheiiknu-e.

„Weihnachtsfeier"
Sonntag , den 22 . Dezember , im Gasthaus zum „L öwe n", wozu unsere
Mitglieder , sowie Freunde und Gönner der Sache freundlichst einladet

der Ausschuß.
Anfang nachmittags 4 ' / - Uhr.

empfehle:

WMrt-BoMkts, JordiiÄres, dliihrckr«. MMiye»
in schöner Auswahl.

Hstrrvvi , Handelsgärtner.

Um damit zu räumen , halte ich einen

SHivnreir und Stsekeir.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf als Weihnachtsgeschenke.

Preise ausnahmsweise billig . "ML

Eine Partie Gesangbücher mit Goldschnitt
werden billig abgegeben.

Volr, ZaiMsse.



Slarnmheim.

Todes -ÄNMge.
Statt jeder besonderen Anzeige teilen wir Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten mit , daß unser lieber
Vater , Schwieger - und Großvater

Friedrich Weiß, alt Bärenwirt,
am Sonntag , den 15 . Dez ., vormittags ' / »l.2 Uhr , sanft

^entschlafen ist.
t Beerdigung am Dienstag  nachmittags 2 Uhr
'vom  Rößle in Stammheim aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Für Blumenspenden und Kondolenzbezeugungcn wird im Sinne

des Entschlafenen herzlich gedankt.

Für die uns anläßlich des unerwartet schnellen
Hinscheidens unseres l . unvergeßlichen Sohnes und
Bruders

Hermann Dengler, verw-Kandidat,
erwiesene herzliche Teilnahme , für die trostreichen Worte
des Hrn . Dekan , für die vielen Blumenspenden und den
vom Lehrergesangverein ausgeführten erhebenden Grab-

gcsang , für die zahlreiche Leichenbegleitung , sowie den Herren Ehren¬
trägern und den Berufsgenosscn für den dem Entschlafenen erwiesenen
letzten Liebesdienst sprechen ihren wärmsten Dank aus

Sr . Dengler , Oberlehrera. D.,
und seine H Mn - er.

Ml Usbsriiingsr nstUriieti88 kilinersl« g88kr.
Dueeb ^ oblAssebwueb u. I êicblveränuliebkeit »IlASmeiu bslisbts l -tselv-ssssr
^srLlNell ewpkoblvu. r-rEzs- vsder ^N rru Ksden UlLuptuleäsrlsxs bei:

Lsong in Lslvv

j)«rssende

Weihnachtsgeschenke
in «Len Preislagen.

MMtMz, » W >llmzii
ksaushaltungsbücher , Kochbücher,

Vergitzmeinnichte von 80 Pf. an, Gedichtbücher.

Atlanten , Klassiker , Iugendschristen,
Schulbücher in dauerhaften Einbänden.

OesAHA - , Osdet - unä ? r 6 äi § tdüoti 6 V.

WiZe MszMer:
Schiller , Göthe , Lseine, Shakespeare.

Körner s , Hauss 's und Uhland 's Werke.

Kataloge stehen zur Verfügung.
Alle in den Zeitungen ausgeschriebenen Bücher liefere ich rasch und zu

den gleichen Preisen.

ist erprobt unö öauernS ervskü
von großen Kau§virtsc!l2ft-

liclien Inrtituten.

ks ist ein Unrecht
xvenn der Deutsche

amerLkauis6 )e Mbmasckrmen karrst!

während sich die deutsche Nähmaschine durch ihre Vor¬

züge den Weltmarkt erobert hat , ist es geradezu unbegreiflich,

daß das deutsche Publikum noch immer Geld für aus¬

ländische Singer -Nähmaschinen ausgisbt ! Es wird dazu nur

veranlaßt durch die maßlose Reklame der Ameri¬
kaner , welche neuerdings durch ihre Stickereireklame den
Glauben zu erwecken suchen , als ob Kunststickereien nur

auf amerikanischen Nähmaschinen hergestellt werden können.

Dem gegenüber erklärt der Verein Deutscher Nähmaschinen-

Fabrikanten , daß sich Kunststickereien aus allen guten deut¬

schen Nähmaschinen ebenso gut Herstellen lassen, als auf ameri¬

kanischen . Alan hat deswegen nicht nötig von Amerika zu holen,

was man besser und billiger in Deutschland haben kann,

ganz abgesehen davon , daß sich Amerika gegen die Einfuhr

deutscher Nähmaschinen durch ungeheure Zölle verschlossen hält.

wer für amerikanische Nähmaschinen
sein Geld zum Lande hinauswirft , unter¬
gräbt den deutschen Volkswohlstand

und schädigt sich selbst.

Zuverlässige , gute , deutsche Nähmaschinen für alle Zwecke,

für deren höchste Vollendung die Fabriken mit ihrem Namen

an den Maschinen einstehen , sind nur in fachmännisch

geführten Geschäften , niemals bei sogenannten Waren - und

Versandhäusern zu haben , und empfiehlt der Unterzeichnete

Verein , welchem fast alle besseren deutschen Nähmaschinen-

Fabrikanten mit einer Jahresproduktion von nahezu l Million

Nähmaschinen angehören , für den Einkauf bewährter

Fabrikate am hiesigen Platze folgende Firmen:

1^01118 8vI »L11

!Verein D̂eutscher Mkmasckinen - fabrikanten.

Wir empfehlen hiemit unser reichhaltiges Lager in

Ks86ll8vdlrmell,
billige und feine Qualität , ferner

Glacee- und WinLerhandschuhe
jeder Art,
H « 8virtrÜK « L,

! Mützen für Knaben und Mädchen,
sowie in

i» L pelz «r»«rren
eine hübsche Auswahl.

Um freundlichen Zuspruch bitten

6ö8v>i« . lleu8olilö.
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die sich durch hervorragende ergiebige Qualität auszeichnen , sind bei unseren
nachstehend verzeichneten Verkaufsstellen offen, wie auch in Originalpackung
zu 2 */s , 5 und 12 ' /- Kilo zu Wühkenpreisen zu haben.

Verkaufsstellen:
Bäckermeister IVilkelm in Aktburg,

Milk . Suvlr,
, Sui ' IcksniII,

Kaufmann Vöttings, »,
Äiug . Lslcvnksimsn,

Kskning,
„ « ttk . « avi » ,

itsnl Kinvkkenn,
^ok . Seegen.

pf»r!>jci»i-«lalilicr KäckkmiihleC. in. b. H.

M WMchW Wm,
cksrsn Vorrügs immsr mebr Föwüräixt werüon , äieuen niebt

nur uls

kür cköll tüssliokeu Elödruneü, Lonäern rvsräon uueli mslir nnä
melir ul8

s» - Krsnlcennneine-M«:
dei InlIuenLS , llisnnkoe nnä NaZenieiätzn , 80wis al8

2tLrLun § 8Niitts1
kür 66N686ncls von vitzlsn ^ errttzn ompkoliltzn.

küLiz - iisiL

Kettssis , Rotwein letzter Rrnts . . . .
Osnckis , 3Mdrix, iniläer, nvxenslimer, roter

Rrnnirenweill , sehr beköwmlwk
Dsmsstilrs , roter, sedr wilder Skbir^swei»
Lsrnos vlluskst , feinster, xoläxelber Süss-

weiu.
^Lkslsr , eäler , alter, weisser 6Iarst , xrisvlli-

seder Lksrr̂ .

Icksvrcxtsphns , eäler alter Dessert- und
Lledirinal-Ilalvasier , llervorrsxenä lcritttix

üoedkein , 86Ür lllilä , /̂i k' I. ^ 5 .30.

Vvr »l8vl »« r LxporlOvKnae , LMllrix , inilä,
Vi I 'I. ^ 3 .- .

U-rlill O-sorKÜ , Os, 1̂ v, r«>°t»»is.
6Ia8W6i86r ^ .n88eliunlc von Kslissia , Lsnllin nnck -davroilspkns

im Osks Svknsu ^ ee.

1
RIasebs
mä. ülas

dsi
25 § 1.

20
lütor

85 80 17.—

95 90 19.—
115 110 22.—

100 95 20.—

170 165 34 —
Le! 12k'Iagekeo:

200 180 36 —

Neu ! Kein Streichholz mehr! Neu!

i - LS -SewstLüllSer,
bei Oeffnen des Hahnes entzündet sich das Gas von selbst.

Preis 60 §)..
Alleinverkauf bei Lv »»»r . L 881 K.

^s/zr/o/Zs/ '/s
2um einsr Hirods in ILoclisii 'WLii ^ sii.

Teilung garantiert 30. ve .̂ 1901.
1264 DI . 4 « « VO

Hauptgewinne Mk. 15 000 , 6000 , 2000 , 1000 etc.
Originallose ä 1.— , 11 Lose 10 ^ . , Porto und Liste 25 A

extra . Nachnahme 30 Pf . mehr.
Generalagent Svkuusivlce ^ l , Stuttgart , Marktstr . 5.

Zu haben bei:
Zahntechniker Ed . Bayer und Friseur Theod . Reinharvt.

iVsihuachtr
W

Seide uns Sammt
iiir

visusen.

Saraittie - Seide
für

KIsittsn.

Hlvitlv » 8l « Kv,
in Llasssnauswakl,

farbi§ und sebwarr.
villiZs vieles.

Usslls LsäieuunZ.

.LN

in

klZrÜLp
uusrreieliter

Li11i § Lsik

nnä

O -üts

ewxksblsn

^neken,
Oupes,

LIoN86N,
IIoiKenröeke,

llntenröolre,
Zeiäene OUktles unä

lüelier,
laselientüvlier,

8eUür26n,
zVeisse zVuren,

Ku88l6N6r -^ rtL6l.

Keki'liilei' Kbiilît

ZickMk,
frisch gewässert, empfiehlt fortwährend

kHsi >n . Koklvn.

Auf Weihnachten
empfehle

Ovikvllriivlrvr,
4t11 »»»»I»8,
V « rK »88 » »vLi »i »» eI »1«

Ok »88 « 11 « I » ,
44 "r»i »tt8Z »iii < 1»Q,
4 ^« ÄvrIi » 8lvi » ,

sowie sonstige 8vkulsn1il »sl.

L. Lob, Buchbinder.

Lölnisedes Wssser,
von Immanuel Reermann,

)
VÜ6N Ullä in oloxanton Oartons,

LN ^V6iItllaeItt8Ke8l ;Ii6Lk6n
AeeiKnet,

smxüslilt
03,r1 2i11iv § VV -ws.

Zn Weihnachtsgeschenken
empfehle ich meine

Lederschürzsn
in Kid - und Schafleder.

Hel ». Wovl »eIe.

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör ist auf
1. April zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . dH. Bl.

Laden m. Wohnung
gesucht auf 1. April . - Offerten an die
Exped. ds . Bl . unter D. 30.

Als

Mchnglhtsgrschknke
empfehle wegen Platzmangel ausnahms¬
weise billig:

Kaudtuchstäuder von ^ 2 .50 an^
Kaudtuchhatter „ „ 1 .50 „
Schirmstäuder „ „ 3 .50 „
charderoöeständer „ „ 11 .— „
Wücherstäuder „ „ 2 .50 „
Serviertische „ „ 9 .—
Achteck . Tische ., „ 7 .— „

Ferner
Mnderstühle, Stöcke und

Mppfachen
zum Brennen und Bemalen,

in großer Auswahl.

Calw. Li « Klvr,
Bahnhofstraße.

Diolillkll-NerkUf.
2 sehr gute, vorzüglich gebaute und-

klangvolle Violinen hat im Auftrag zu
verkaufen

Stadtmustkns Insnk.

Infolge Wegzugs des Herrn
Prof . Christa  habe ich das
früher Korndörfer sche

LVshnhnnr
per 1. April 1902 zn vermieten-

H »»KO ITr »»».

2 Wohnungen
von 2 respekt. 3 Zimmern und Zube¬
hörden, sind bis 1. April 1902 zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei der Red.
ds . Bl.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern samt Küche und son¬
stigem Zubehör hat bis 1. April au
eine kleinere Familie zu vermieten.

Zu erfragen bei der Exped. ds . Bl.

Neuhengstett.
Der Unterzeichnete nimmt die gegen

Johannes Henne am 22 . Nov. ge¬
brauchten Ausdrücke bereuend zurück.

Johannes Krietzler,
Zimmermann.

Gesehen
Schultheiß Ayaße.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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